
Saisonaler Wärmespeicher

Eis-Speicher

Wasser-
Stadt

Schule

Wohnen

Café

Wohnen

Gemischte
Bebauung 

Café

Wohnen

Teilweise Gewerbe / 
Kitas etc. im EG

ca. 30.000 qm Fläche
(kann in Abschnitten gebaut werden)

Tempel-Berg-Stadt

Speicher-
Stadt
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Speicher-Stadt mit 
modularen Speichern 

Fun-Palast
(Tropisch)

Fun-Palast
(Gekühlt)

Garten-
Stadt

Kita

Gemischte
Bebauung 

Bauabschnitt 1

Bauabschnitt 2

Bauabschnitt 3

Bauabschnitt 4

- 
Speichertemperatur (bis zu) 
80-90 Gr d

Speichermenge 
900.000 m3 

74 GWh  
Speicher

Synergie reduziert Energieverluste und Betriebskosten.

Eisspeicher liefert Wärme durch Kristallisationsenergie, 
Wärmespeicher unterstützt Regeneration.

Energie ust usch

Eisspeicher: 
Kühlung und Wärme

Saisonaler Wärmespeicher: 
Heizung

30-35 Gr d

ETFE Hülle

durch W rmeverluste

ETFE Hülle
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Krist lis tionsenergie 
0 Gr d (Gefrieren als Energiequelle)

Speichermenge 
110.000 m3 

10 GWh  
Speicher

ca. 20m Tief ca. 20m Tief

Hot Dome Cool Dome

Winter-Events selbst im Früh-Sommer

Gewerbe

Gewerbe

Wohnen mit Garten

Wohnen

Wohnen

Wohnen
(Duplex)

Wohnen
(Duplex)

Wohnen

Wohnen

Garten

Community
Garten

Öffentlicher
Bereich

PV

Mikro-Platz

Service
Korridor

Service
Korridor

Optimierte Ausrichtung → 
maximale Belichtung der 
Wohnräume

Mischung aus Wohnen und Gewerbe: Kleine 
Läden, Cafés, Kitas und Co-Working-Spaces 
schaffen eine lebendige Nachbarschaft

Semi-öffentliche Gärten für Nachbarschaftstreffen und 
gemeinschaftliches Gärtnern.

Der Tempel-Berg als 
Schalldämpfer für das Feld

Vom Feld sieht man nur 
einen grünen Hügel

Wintergärten als
Schallschutz für das Wohnen

Grüner Hügel als natürliche Schallschutzbarriere: 
Lärm und Luftverschmutzung werden reduziert, während 
das Feld seinen offenen Charakter bewahrt.

Haushalte in den angrenzenden Bezirken
werden mit nachhaltiger Energie versorgt

20.000–30.000 

1–2 TWh

28 GWh 
(COP 3)

für einen Zyklus

Deutschland produziert jährlich 1–2 TWh Strom 
zu negativen oder Nullpreisen durch 
Überschuss an erneuerbaren Energien

2-4% dieser überschüssigen Energie versorgt Berliner 
Haushalte kostenlos mit Wärme 
(bei 2-3 Zyklen) durch die Speicherung in Wasser

das entspricht der CO₂-Aufnahme 
von sieben Tempelhofer Feldern voller Wald

28.800 Tonnen CO₂ eingespart

Berliner können das ganze Jahr tropische Landschaften 
genießen, im Frühsommer eislaufen und sich im Hochsommer 
abkühlen  – und Berlin erhält ein neues Wahrzeichen

Berliner (Landschafts) Batterie Prinzip Diagram

150 GWh 
bei 2 Zyklen

2-3 Zyklen 
pro Jahr 
möglich 

3.43 Mio

€

2-4 %

Saisonaler 
 Wärme-Speicher 
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Tempel-Berg-Stadt

Wasser-Stadt

(Öko)-Fun-Palast

Prinzip-Schnitt Saisonaler Speicher

Tempel-Berg

(Öko)-Fun Palast

Erhöhung der EfÞzienz des 
Systems durch Integrations des 
Terminalgebäude möglich

Regenwasser
wird gereinigt
und gespeichert 

Eis-Speicher 

7x

Regenwasser-See 

nutzen statt verschwenden

Flachsee (1,5–2 m)  
Kühlung, Freizeit, Schilfkläranlagen 
Mit Wärmetauscher mit Speicher 
verbunden dadurch flachere Bauweise 
möglich

Keller: Serverfarm 
(Smart-City mit Abwärme)

Dach  Kollektoren zur 
Temperierung 
oder PV-T Anlagen

Versorgung angrenzender Bezirke 
mit ökologischer Wärme & Kälte

Regenbogentreppe : Ein 
Symbol für Vielfalt und 
Gleichberechtigung. Die 
leuchtende Treppe lädt 
alle zum Verweilen und 
Staunen ein.

Treppenskulptur : Ein begehbares 
Kunstwerk voller Überraschungen – 
inspiriert von Escher und komplett 
barrierefrei dank eines zentralen 
Aufzugs. Funktional, 
inklusiv und visionär.

Barrierefreier Weg mit 
Skulpturen : Ein einladender 
Weg für alle – schattenspendende 
Bäume, Kunst und Entspannung 
in perfekter Harmonie

Café im Hügel: Nahtlos 
in die Natur integriert, 
bietet das Café moderne 
Eleganz und einen 
herrlichen Ausblick

 Freiluft-Auditorium : Kultur und 
Gemeinschaft auf dem Gipfel – 
genießen Sie Sonnenuntergänge und 
einzigartige Momente

Downhill-Strecke : 
Adrenalin pur – die 
geschwungene Downhill-
Strecke führt direkt bis 
zur Landebahn. 

Ein Erlebnis für 
Sportlerinnen und 
Abenteuerlustige

Lückenfüller : Das lange terrassierte Gebäude 
wird durch ßexible Elemente wie vertikale Gärten, 
Kletterwände oder ähnliche Strukturen 
unterbrochen. Diese Schnittstellen ermöglichen 
eine modulare Bauweise, bei der einzelne 
Abschnitte schrittweise realisiert werden können. 
So entsteht eine dynamische und nachhaltige 
Architektur, die sich an die Bedürfnisse anpasst.

Mögliche Erweiterungen

Funding

Jahr 1-2

Phase 1

€€€

€
Start Tempel-Coin (Crowd-Funding)
Marketing & Bürgerdialog

Phase 2 Phase x y z

Planung

Jahr 4-5

Hohes Funding

Niedriges Funding

Jahr 3-5Landschaft

Architektur

Architektur

Landschaft

Architektur

Landschaft

Architektur

Landschaft

Terminalgebäude

€ €

€

Schnelle Realisierung größerer Module (Domes, See, Hügel

Schrittweises Vorgehen, kleinere Bauabschnitte

Stellen Sie sich vor, wie wir binnen weniger Jahre ein schlichtes Flugfeld 
in den größten Urban-Energy-Playground Europas transformieren. 

Unser Phasenplan zeigt ganz klar: 
Wir können groß denken, aber genauso modular handeln

Unser Entwicklungsplan für die Berliner Batterie ermöglicht eine 
schrittweise Realisierung, abgestimmt auf verfügbare Ressourcen 
und das Engagement der Bevölkerung. 

In Phase 1 (Jahr 1–2) starten wir mit Planung, Finanzierung und 
der Einführung des Tempel-Coin. Dieser Coin dient als 
Beteiligungs- und Anreizsystem, durch das Menschen frühzeitig in 
das Projekt investieren oder partizipieren können

Hier zündet die nächste Stufe: Wir fangen an, einen kleinen 
Wärmespeicher und den Eisspeicher zu installieren, bauen den 
ersten Teil der Tempel-Berg-Stadt auf und gestalten den ßachen 
Regenwasser-See. 

So entsteht schon jetzt ein Vorgeschmack dessen, was bald folgen 
wird: Eiskalte Dome für Wintersport im Sommer, tropische Oasen 
mitten in Berlin.

Und dann geht’s erst richtig los: Je nachdem, wie viel Kapital wir 
durch die Coin-Finanzierung und Förderprogramme generieren, 
können wir die Domes massiv vergrößern, Green-Tech-Start-ups in 
der Wasser-Stadt ansiedeln und die gesamte Energieleistung auf ein 
Level bringen, das bis zu 30.000 Haushalte versorgt.

Mit jedem Schritt wächst das Projekt zum neuen Wahrzeichen 
einer futuristischen Metropole. 

Also: Machen wir uns auf den Weg, Berlin! Wir bauen nicht 
einfach, wir gestalten die Zukunft – Block für Block, Dome für 
Dome, und ein Coin als Motor der Veränderung

Die Auszuarbeiten für die saisonalen Speicher fangen an Der Aushub wird benutzt um den Tempelberg als 
Schallschutzelement zu bauen und Kosten für die 
Konstruktion der saisonalen Speicher zu sparen

Parallel zur Konstruktion des Hügels wird die Schlangen-
artige Bebauung zum Süden hin errichtet

Die Wasserstadt Bebauung kann parallel entwickelt werden
Mit den Einnahmen aus dem 

Energieverkauf kann das 
Terminalgebäude aktiv in das 

System integriert werden. 
Optionen sind die Installation 

von Wärmekollektoren, um die 
EfÞzienz der Wärmespeicher 
zu steigern, oder – falls nicht 

mehr ausreichend kostenlose 
Energie verfügbar ist – die 

Nachrüstung des Dachs mit 
PV-T-Paneelen zur 

gleichzeitigen Erzeugung von 
Strom und Wärme

Die technischen Elemente werden in den saisonalen 
Speichern installiert. Schon jetzt können die Berliner in 
Infoveranstaltungen verstehen wie die Speicher 
funktionieren

Die Domes werden errichtet und die Innenwelten werden 
gestaltet und ausgebaut

Die Saisonalen Speicher können
bereits in der Ausbauphase der Domes in Betrieb
gehen. Die umgebenden Quartiere und die neue Bebauung 
auf dem Feld werden nachhaltig klimatisiert 

Ein modularer Ausbau ist jederzeit möglich. 
Eine Art Plug&Play kann auf den Bedarf reagieren.
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Speicher-Stadt mit 
modularen Speichern 
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Garten-
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Bauabschnitt 1

Bauabschnitt 2

Bauabschnitt 3

Bauabschnitt 4

- 
Speichertemperatur (bis zu) 
80-90 Gr d

Speichermenge 
900.000 m3 

74 GWh  
Speicher

Synergie reduziert Energieverluste und Betriebskosten.

Eisspeicher liefert Wärme durch Kristallisationsenergie, 
Wärmespeicher unterstützt Regeneration.

Energie ust usch

Eisspeicher: 
Kühlung und Wärme

Saisonaler Wärmespeicher: 
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Krist lis tionsenergie 
0 Gr d (Gefrieren als Energiequelle)

Speichermenge 
110.000 m3 

10 GWh  
Speicher

ca. 20m Tief ca. 20m Tief

Hot Dome Cool Dome

Winter-Events selbst im Früh-Sommer

Gewerbe

Gewerbe

Wohnen mit Garten

Wohnen

Wohnen
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Wohnen

Wohnen
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Öffentlicher
Bereich

PV

Mikro-Platz
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Service
Korridor

Optimierte Ausrichtung → 
maximale Belichtung der 
Wohnräume

Mischung aus Wohnen und Gewerbe: Kleine 
Läden, Cafés, Kitas und Co-Working-Spaces 
schaffen eine lebendige Nachbarschaft

Semi-öffentliche Gärten für Nachbarschaftstreffen und 
gemeinschaftliches Gärtnern.

Der Tempel-Berg als 
Schalldämpfer für das Feld

Vom Feld sieht man nur 
einen grünen Hügel

Wintergärten als
Schallschutz für das Wohnen

Grüner Hügel als natürliche Schallschutzbarriere: 
Lärm und Luftverschmutzung werden reduziert, während 
das Feld seinen offenen Charakter bewahrt.

Haushalte in den angrenzenden Bezirken
werden mit nachhaltiger Energie versorgt

20.000–30.000 

1–2 TWh

28 GWh 
(COP 3)

für einen Zyklus

Deutschland produziert jährlich 1–2 TWh Strom 
zu negativen oder Nullpreisen durch 
Überschuss an erneuerbaren Energien

2-4% dieser überschüssigen Energie versorgt Berliner 
Haushalte kostenlos mit Wärme 
(bei 2-3 Zyklen) durch die Speicherung in Wasser

das entspricht der CO₂-Aufnahme 
von sieben Tempelhofer Feldern voller Wald

28.800 Tonnen CO₂ eingespart

Berliner können das ganze Jahr tropische Landschaften 
genießen, im Frühsommer eislaufen und sich im Hochsommer 
abkühlen  – und Berlin erhält ein neues Wahrzeichen

Berliner (Landschafts) Batterie Prinzip Diagram

150 GWh 
bei 2 Zyklen

2-3 Zyklen 
pro Jahr 
möglich 

3.43 Mio

€

2-4 %

Saisonaler 
 Wärme-Speicher 
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Tempel-Berg-Stadt

Wasser-Stadt

(Öko)-Fun-Palast

Prinzip-Schnitt Saisonaler Speicher

Tempel-Berg

(Öko)-Fun Palast

Erhöhung der EfÞzienz des 
Systems durch Integrations des 
Terminalgebäude möglich

Regenwasser
wird gereinigt
und gespeichert 

Eis-Speicher 

7x

Regenwasser-See 

nutzen statt verschwenden

Flachsee (1,5–2 m)  
Kühlung, Freizeit, Schilfkläranlagen 
Mit Wärmetauscher mit Speicher 
verbunden dadurch flachere Bauweise 
möglich

Keller: Serverfarm 
(Smart-City mit Abwärme)

Dach  Kollektoren zur 
Temperierung 
oder PV-T Anlagen

Versorgung angrenzender Bezirke 
mit ökologischer Wärme & Kälte

Regenbogentreppe : Ein 
Symbol für Vielfalt und 
Gleichberechtigung. Die 
leuchtende Treppe lädt 
alle zum Verweilen und 
Staunen ein.

Treppenskulptur : Ein begehbares 
Kunstwerk voller Überraschungen – 
inspiriert von Escher und komplett 
barrierefrei dank eines zentralen 
Aufzugs. Funktional, 
inklusiv und visionär.

Barrierefreier Weg mit 
Skulpturen : Ein einladender 
Weg für alle – schattenspendende 
Bäume, Kunst und Entspannung 
in perfekter Harmonie

Café im Hügel: Nahtlos 
in die Natur integriert, 
bietet das Café moderne 
Eleganz und einen 
herrlichen Ausblick

 Freiluft-Auditorium : Kultur und 
Gemeinschaft auf dem Gipfel – 
genießen Sie Sonnenuntergänge und 
einzigartige Momente

Downhill-Strecke : 
Adrenalin pur – die 
geschwungene Downhill-
Strecke führt direkt bis 
zur Landebahn. 

Ein Erlebnis für 
Sportlerinnen und 
Abenteuerlustige

Lückenfüller : Das lange terrassierte Gebäude 
wird durch ßexible Elemente wie vertikale Gärten, 
Kletterwände oder ähnliche Strukturen 
unterbrochen. Diese Schnittstellen ermöglichen 
eine modulare Bauweise, bei der einzelne 
Abschnitte schrittweise realisiert werden können. 
So entsteht eine dynamische und nachhaltige 
Architektur, die sich an die Bedürfnisse anpasst.

Mögliche Erweiterungen

Funding

Jahr 1-2

Phase 1

€€€

€
Start Tempel-Coin (Crowd-Funding)
Marketing & Bürgerdialog

Phase 2 Phase x y z

Planung

Jahr 4-5

Hohes Funding

Niedriges Funding

Jahr 3-5Landschaft

Architektur

Architektur

Landschaft

Architektur

Landschaft

Architektur

Landschaft

Terminalgebäude

€ €

€

Schnelle Realisierung größerer Module (Domes, See, Hügel

Schrittweises Vorgehen, kleinere Bauabschnitte

Stellen Sie sich vor, wie wir binnen weniger Jahre ein schlichtes Flugfeld 
in den größten Urban-Energy-Playground Europas transformieren. 

Unser Phasenplan zeigt ganz klar: 
Wir können groß denken, aber genauso modular handeln

Unser Entwicklungsplan für die Berliner Batterie ermöglicht eine 
schrittweise Realisierung, abgestimmt auf verfügbare Ressourcen 
und das Engagement der Bevölkerung. 

In Phase 1 (Jahr 1–2) starten wir mit Planung, Finanzierung und 
der Einführung des Tempel-Coin. Dieser Coin dient als 
Beteiligungs- und Anreizsystem, durch das Menschen frühzeitig in 
das Projekt investieren oder partizipieren können

Hier zündet die nächste Stufe: Wir fangen an, einen kleinen 
Wärmespeicher und den Eisspeicher zu installieren, bauen den 
ersten Teil der Tempel-Berg-Stadt auf und gestalten den ßachen 
Regenwasser-See. 

So entsteht schon jetzt ein Vorgeschmack dessen, was bald folgen 
wird: Eiskalte Dome für Wintersport im Sommer, tropische Oasen 
mitten in Berlin.

Und dann geht’s erst richtig los: Je nachdem, wie viel Kapital wir 
durch die Coin-Finanzierung und Förderprogramme generieren, 
können wir die Domes massiv vergrößern, Green-Tech-Start-ups in 
der Wasser-Stadt ansiedeln und die gesamte Energieleistung auf ein 
Level bringen, das bis zu 30.000 Haushalte versorgt.

Mit jedem Schritt wächst das Projekt zum neuen Wahrzeichen 
einer futuristischen Metropole. 

Also: Machen wir uns auf den Weg, Berlin! Wir bauen nicht 
einfach, wir gestalten die Zukunft – Block für Block, Dome für 
Dome, und ein Coin als Motor der Veränderung

Die Auszuarbeiten für die saisonalen Speicher fangen an Der Aushub wird benutzt um den Tempelberg als 
Schallschutzelement zu bauen und Kosten für die 
Konstruktion der saisonalen Speicher zu sparen

Parallel zur Konstruktion des Hügels wird die Schlangen-
artige Bebauung zum Süden hin errichtet

Die Wasserstadt Bebauung kann parallel entwickelt werden
Mit den Einnahmen aus dem 

Energieverkauf kann das 
Terminalgebäude aktiv in das 

System integriert werden. 
Optionen sind die Installation 

von Wärmekollektoren, um die 
EfÞzienz der Wärmespeicher 
zu steigern, oder – falls nicht 

mehr ausreichend kostenlose 
Energie verfügbar ist – die 

Nachrüstung des Dachs mit 
PV-T-Paneelen zur 

gleichzeitigen Erzeugung von 
Strom und Wärme

Die technischen Elemente werden in den saisonalen 
Speichern installiert. Schon jetzt können die Berliner in 
Infoveranstaltungen verstehen wie die Speicher 
funktionieren

Die Domes werden errichtet und die Innenwelten werden 
gestaltet und ausgebaut

Die Saisonalen Speicher können
bereits in der Ausbauphase der Domes in Betrieb
gehen. Die umgebenden Quartiere und die neue Bebauung 
auf dem Feld werden nachhaltig klimatisiert 

Ein modularer Ausbau ist jederzeit möglich. 
Eine Art Plug&Play kann auf den Bedarf reagieren.
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